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nicht eine ihrem Gehalte entsprechende Menge SaiierstotT, sondern

Sauerstoffgas und Stickstoff ausgeschieden werden, so kann der

letztere eben so wenig aus den zersetzten stickstoffhaltigen Sub-

stanzen als vielmehr aus der in der Pflanze vorhandenen atmosphä-

rischen Luft, die mit den flüssigen Nalirungstoffen dahin gebracht

wurde, abgeleitet werden. Wir glauben demnach die Frage nach dem

Ursprünge des Stickgases in den luftformigen Ausscheidungen der

Pflanzen dahin beantworten zu müssen , d a s s w i r f ü r a 1 1 e F ä 1 1 e

die atmosphärische Luft als einzige und gewöhn-
liche Quelle derselben betrachten.

Über die fossile Flora des Monte Promina in Dalmatien.

Von Dr. Constantin v. Ettingshausen.

(Auszug- aus einer in die Denkschriften aufgcnommenoa Abhandlung.)

Die von Leopold von Buch aufgestellte Ansicht, dass die

verschiedenen Lagerstätten von Braunkohlen in Europa und die selbe

begleitenden fossilen Pflanzenreste nur Einer Epoche zufallen, die

der Nummuliten- oder Eocen - Periode folgte und sonach als mittel-

tertiär zu bezeichnen wären, wurde von allen jenen mit grossem

Beifall aufgenommen , welche die Schwierigkeiten der genaueren

Bestimmung des Alters einzelner Localitäten von Kohlen und Pflan-

zenresten in der Tertiärformation durch eigene Untersuchung kennen

gelernt haben. In der That ist die Grenze zwischen dem Eocenen

und Miocenen in der Flora keineswegs so scharf ausgesprochen, wie

sich dies in der Fauna der Tertiärformation zeigt. Otto Weber
fand in den immerhin als miocen zu bezeichnenden Braunkohlen-

Localitäten der niederrheinischen Formation viele Arten, welche

die als eocen geltende Flora von Sotzka lieferte; Fischer-Öste r

entdeckte eocene Pttanzenarten in einigen Localitäten der Schwei-

zer Molasse. Mir wurde bei der Durchforschung der Vorkommen

von tertiären Pflanzenresten in der österreichischen Monarchie

eine Localilät — das Kohlenlager bei Fohnsdorf in Steiermark —
bekannt, deren fossile Flora ihrem Charakter nach, zwischen die

beiden tertiären Zeilabschuitte zu fallen scheint, indem die Anzahl

von solchen Arten, welche die eocene Periode charakterisiren, der
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Zahl von eigentlich nliocenen Formen nahezu gleich liommt. Die

fossile Flora von Sagor in Krain , obwohl mit Sotzka sehr analog,

birgt manche Miocenformen.

Dessungeaehtet erschien es einigen Forschern gewagt, nach

diesen Thatsaehen hin sich zu der Annahme bestimmen zu lassen,

dass die Verschiedenartigkeit, nach welcher wir die tertiären Floren

bis jetzt in miocene und eocene zu trennen suchten, in localen Ver-

hältnissen ihre Ursache habe, und dass es keine eigentlich eocenen

Floren gäbe.

Bei dieser Sachlage muss die Auffindung einer echt eocenen

Flora , worüber ich in diesen Zeilen vorläufig Bericht erstatte , wohl

als ein sehr erwünschtes Ereigniss betrachtet werden. Am Monte

Promina, nordöstlich von Sebenico in Dalmatien, einer Localität von

fossilen Pflanzenresten, die schon Leopold von Buch in seiner Schrift

„über die Lagerung der Braunkohlen in Europa'' erwähnt, fanden

sich in Schichten von Kalkmergel und Mergelschiefer , welche ihren

Lagerungsverhältnissen nach mit der Kohle und den sie bedeckenden,

Pflanzenreste führenden Schichten gleichzeitig sind, Nummuliten und

andere die Eocenformation bezeichnende Versteinerungen. Die k. k.

geologische Reichsanstalt verdankt den Bemühungen des Hrn.Rösler

eine grosse Anzahl der daselbst vorkommenden, trefflich erhaltenen

Pflanzenfossilien und Thierversteinerungen. Mit gespannter Aufmerk-

samkeit ging ich an die Untersuchung dieser Flora, deren Bearbei-

tung ich der hohen mathem. naturw. Classe in einer für die Denk-

schriften bestimmten Abhandlung, welcher 10 lithographirte Tafeln

beizugeben sind , vorlege. Die Resultate derselben sind in Kurzem

folgende.

Die fossile Flora des Monte Promina zeigt die grösste Ähnlich-

keit mit den fossilen Floren von Sotzka und von H ä r i n g ; hingegen

Aveicht sie von den Floren von Bilin, Parschlug, Wien, Radoboj

und anderen eigentlichen Miocenfloren entschieden ab. Schon auf

den ersten Blick fällt, wie bei den erstgenamiten Floren, das Vor-

wiegen der schmalen, lederartigen, am Rande gezähnten Proteaceen

und der ebenfalls schmalen ganzrandigen, derben Blätter von Myr-

taceen auf, vieler anderer Repräsentanten der neuholländischen

Vegetation nicht zu gedenken, die bei näherer Untersuchung sich

zu erkennen geben. Breite Blattformen mit bogenläufiger Nervation

und eigentliche Randläufer, welche die Miocengebilde vorwiegend

Sit/.l). d. mathem. naturw. CI. X. Bd. III. Hft. .30
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charakterisiren , kommen hier selten zum Vorschein. Die erstereu

entsprechen meist echt tropischen Dikotyledonen, als : Ficus , Arto-

carpus, Dombeya, einigen Geschlechtern der Laurineen, Apocyna-

ceen, Malpighiaceen u. s. w. Im Ganzen trägt diese Flora so wie

die von Sotzka und Häring den Typus der neuholländischen Vege-

tation an sich.

Von 4S Arten, welche die Flora des Monte Promina bis jetzt

zählt, kommen 25 Arten theils zu Sotzka, theils zu Häring und Eine

Art im Londonthon der Insel Sheppy vor.

Die dieser Flora eigenthümlichen Arten fallen zum grössten

Theile solchen Geschlechtern zu, welche überhaupt in der Flora der

Tertiärperiode vorzugsweise repräsentirt sind. Doch mahnen einige

Formen niederer Gewächse, Florideen, Sphenopterideen, Pecopte-

rideen an die Flora der Kreidezeit.

Nach Erwägung dieser Resultate können wir die oben erwähnte

Ansicht Leopold v. Buch's nicht theilen. Gleichzeitig mit der Fauna

der Nummuliten - Formation sind die fossilen Floren von Monte

Promina , Monte Bolca , Häring , Sotzka, Eperies und Sagor ; den

Faunen der Miocenperiode entsprechen die Localfloren von Fohns-

dorf, Parschlug, Leoben, Trofayach, Gleichenberg, Eibiswald, Wien,

Schauerleithen bei Pitten, Bilin, Altsattel, Radoboj , Tokai, der nie-

derrheinischen Braunkohlenformation u. a.

Aofzählnng der Arten.

Ord. Florideae.

Sphaerococcites memhra-
naceus EU

Sphaerococcites flabellifor-

mis EU
Chondrites dalmaticus EU.

Ord. Equisetaceae.

Equisetites Erbreichii Ett.

Ord. Sphenoptcrideae.

Sphenopteris eocenica Ett.

Ord. Pecopterideae.

Goniopteris dahnatica A.

Braun

Goniopteris polypodioides

EU

Eocen-Localitäten Miocen-Localitäten
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Ord. Najadeac.

Zosterites affinis Ett. . . .

Ürd. Palinae.

Flahellaria rhaphifolia

Sternb

Flahellaria Latania Rossm.

Ord. Abietineae.

Araucarites Sternbergii

Göpp

Ord. Moreae.

Fictis dalmatica Ett. . . .

Ficus Jynx Ung
Ficus Morloti Ung

Ord. Lauriaeae.

Daplinogene polymorpha
Ett.

Duphnoyene cinnamomifo-
lia Ung

DaphnogenegrandifoliaEtt.
Daphnogene lauceolata Ung.
Launis Lalages Ung. , . .

Ord. Proteaceae.

Petrophiloides Richardsoni
Bowerb

Banksia longifoUa Ett.

Banksia haeringianu Ett. .

Banksia dillenioides Ett. .

Dryandroides hakeaefolius
Ung

Ord. Apocynaceae.

Apocynophyllumplumeriae-
foliuni Ett. ......

Eocen-Locali täten Miocen-Localitäten

Ord. Sapotaceae.

Bumelia ohlongifolia Ett.

Bumelia Oreadum Ung-.

Ürd. Ericaceae.

Rhododendron Saturni Ett.

Andromeda protogaea Ung.
Gautiera eocenica Ett. . .

Vacciiiium acheronticum
Ung

Härins:

Hiiring

Härinff

Häring

Häring

Häring

Häring

Häring

Häring

Häring

Häring

Häring

Häring

Häring

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sotzka

Sagor

Sagor
Sagor

Sagor
Sagor

Sagor

Sagor

Altsattel in Böhmen

Blocksberg b. Ofen

Kostenblatt b.Bilin

Geraein in d. meisten

Miocen-Localitäten

Altsattel in Böhmen

Fohnsdorf, Steierm,

Loc. d.niederrhein,

Braunkohlenfor-

mation.
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Ord. Nymphaeaceae.

Nelumbium Buchii Ett.
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